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Wunschkonzert vor dem Hammerschloss

Musikkapelle Dießfurt unterhält Festbesucher mit schmissigen Weisen – Großer Andrang beim Kirchweihfest
Dießfurt. (whw) Das Kirchweihfest
an Mariä Himmelfahrt fand wieder
großen Anklang. Eine perfekte Orga-
nisation der Feuerwehr und die be-
währte Unterhaltungsmusik der
Dießfurter Musikkapelle waren Ga-
ranten des Erfolgs. Das Wetter war
optimal, der Durst riesig und die Ver-
anstalter um Feuerwehr-Vorsitzen-
den Hans Brüderer vollauf zufrieden.

Zu Beginn des Festtages feierten
zahlreiche Gläubige aus Dießfurt und
den umliegenden Ortschaften in der
Dorfkapelle mit Pfarrer Alfons Kauf-
mann und Diakon Georg Hösl einen
Gottesdienst zu Ehren der verstorbe-
nen Mitglieder der Dießfurter Verei-
ne. Kaufmann ging in der Predigt auf
den Sinn und die Bedeutung des Fei-
ertages Mariä Himmelfahrt ein.

Viele Leckerbissen
Anschließend machten es sich die
Kirchgänger und die Vereinsvertreter
auf dem Festplatz zwischen Torbo-
gen und Hammerschloss beimWeiß-
wurst-Frühschoppen gemütlich. Die

Kinder belagerten den Losstand der
Feuerwehr, außerdem konnten sie in
einer Hüpfburg herumtollen. Neben
Bratwurst-, Steak- und Fischsem-
meln wurden als Mittagessen Schnit-
zelsemmeln und ein Spanferkel an-
geboten, das reißenden Absatz fand.

Die im Gerätehaus eingerichtete
Kaffeestube war im Nu mit Besu-
chern gefüllt. Das Kuchenbuffet ließ
keine Wünsche offen. Die Dießfurter
Frauen hatten zahlreiche Kuchen
und Torten zubereitet, die sich die
Festgäste zum Kaffee schmecken lie-

ßen. Um 16 Uhr nahm die Musikka-
pelle Dießfurt auf der Bühne Platz.
Die Musiker um Dirigent Werner
Schreml zeigten sich von ihren bes-
ten Seite. Gegen eine Runde Schnaps
wurde jedem Gast sein Musikwunsch
erfüllt.

Bänke reichten nicht
Der Ansturm der Festgäste am Nach-
mittag war so groß, dass die Bedie-
nungen und die vielen Helfer an den
Verpflegungsständen alle Hände voll
zu tun hatten. Voll belegt waren die
aufgestellten Sitzgarnituren auf dem
Festplatz, so dass noch weiter Tische
und Bänke aufgestellt werden muss-
ten. Auch dieWeinlaube war rege fre-
quentiert.

Dank der milden Temperaturen
herrschte bis spät in die Nacht Bier-
garten-Atmosphäre auf dem idylli-
schen Platz zwischen Hammer-
schloss und Torbogen. In der Bar, die
im Geräteraum des Feuerwehrhauses
eingerichtet war, wurde auch Hoch-
prozentiges serviert.

Zwischen Hammerschloss und Torbogen lässt es sich gut feiern. Der Dieß-
furter Festplatz war bei der Kirchweih stets voll belegt. Bild: whw


